
gungen und Beschlüsse des Na­
turschutzbeirates sollten für die 
Landesregierung bindend sein.

•  Parteistellung für NGOs.
•  Novellierung des Berggeset­

zes.
•  Novellierung des Raumpla­

nungsgesetzes, die Hütten im 
Grünland betreffend.

•  Umsetzung des Landesent­
wicklungsprogrammes.

•  Beschluß eines burgenländi­
schen Baumschutzgesetzes.

•  Errichtung von Naturwaldre­
servaten.

•  Umsetzung der Resolution 
„Pufferstreifen am Neusiedler- 
See“

•  Verwirklichung der Resolution 
, ,B iotop Verbundsystem“

•  Umsetzung der Forderungen 
im Rahmen des „Europäischen 
Naturschutzjahres“ unter dem

Motto „Naturschutz überall“
•  Errichtung eines modernen, 

zukunftsorientierten Energie­
konzeptes für das Burgenland.

•  Erstellung eines brauchbaren 
und einwohnerfreundlichen 
Verkehrskonzeptes mit beson­
derer Förderung des öffentli­
chen Verkehrs.

•  Der von Bundesgesetzen (z.B.: 
UVP-Gesetz) verpflichtend 
vorgesehene „Umweltanwalt“ 
sollte endlich auch im Burgen­
land installiert werden, damit 
der vollständigen Erfüllung (!) 
dieser Bundesgesetze Rech­
nung getragen wird.

Naturschutzlandesrat Jellasitz 
versprach den ÖNB-Obmännem, 
alles daranzusetzen, um so viele 
Forderungen wie nur möglich zu 
realisieren.

ÖNB-Burgenland:

Stefan Behofsics 
folgt 
Josef Freismuth 
als Kassier

B u c h t ip s
Hansjörg Küster:

Von der Eiszeit bis zur 
Gegenwart

424 Seiten mit 211 Abb., davon 193 
in Farbe, Verlag C. H. Beck, Mün­
chen 1995.
ISBN 3-406-39525-2 
PREIS: öS 608,-

Das Jahr 1996 ist für den ÖNB, 
Landesgruppe Burgenland, ein 

Jahr des personellen Wechsels: Reg. Rat Josef Freismuth (Bild re.), 
ein langjähriges und verdienstvolles Vorstandsmitglied schied heuer 
aus seiner Funktion als Verbandskassier aus. Für ihn kam der 
Eisenstädter Stefan Behofsics (Bild li.) nach.

Reg. Rat Freismuth, er feierte übrigens heuer im März seinen 80. 
Geburtstag, ist bereits seit fast dreißig Jahren Mitglied des ÖNB 
Burgenland und gilt als eines der ältesten ehrenamtlichen Natur­
schutzorgane im Land. Er war im Laufe seiner Tätigkeit in den Be­
zirken Eisenstadt und Neusiedl/S. sowie in den Freistädten Eisen­
stadt und Rust aktiv.

Reg. Rat Freismuth erhielt in den Jahren seiner Arbeit die höch­
sten Auszeichnungen des ÖNB, so auch die Ehrenmitgliedschaft.

Rauschende Wälder mit üppigen 
Wiesen, plätschernde Bäche und 
anmutige Dörfer -  das ist für viele 
der Inbegriff intakter Landschaft. 
Wer weiß schon, daß auch Land­
schaften vor allem vom Menschen 
geprägte Natur sind, ja daß man 
ihre Geschichte rekonstruieren, 
gleichermaßen aus ihnen herausle­
sen kann? Anschaulich und diffe­
renziert erläutert Hansjörg Küster 
die vielfältigen Spuren und Zei­
chen, an denen sich die oft drama­
tische Geschichte der sich ständig 
verändernden Landschaft Mitteleu­
ropas erkennen und ablesen läßt. 
Wenn wir heutzutage „ins Grüne“ 
fahren, dann tun wir dies in der Re­
gel, um in einer intakten Land­
schaft Ruhe und Erholung zu fin­
den. Je idyllischer uns dabei Berge 
und Wiesen, Wälder und Flüsse er­
scheinen, je typischer uns Dörfer, 
Acker- und Weideflächen Vorkom­
men, desto eher sind wir bereit, dies
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alles für den scheinbar ewigen Be­
stand der Natur zu halten, den es zu 
schützen und zu bewahren gilt. Da­
bei vergessen wir, daß auch ver­
meintlich natürliche Landschaften 
seit vielen Jahrtausenden einem be­
ständigen Wandel unterworfen 
sind, also eine außerordentlich 
vielfältige und abwechslungsreiche 
Geschichte besitzen, deren Verlauf 
sich anhand vieler Details rekon­
struieren und in ihren Spuren beob­
achten läßt.

Bergstedt. J:

Handbuch Ange­
wandter Biotopschutz
Ökologische Grundlagen -  
Biotopmerkblätter -  Leitfaden 
für die Praxis

Loseblattwerk in 2 Leinenordnern 
mit laufenden Aktualisierungen, ca.
1.100 Seiten, Format 21 x 28 cm. 
ISBN 3-609-75490-7 
Fortsetzungspreis: öS 1.299,- 
Ergänzungen: öS 298,- 
Einzelpreis: öS 2.175,-

Das Handbuch enthält neben den 
Grundlagen des angewandten Bio­
topschutzes zahlreiche Praxisbei­
spiele und -hilfen für die konkrete 
Landschaftsplanung: Biotopmerk­
blätter zu über 50 Lebensraumty­
pen, Kartierungsanleitungen und 
-bögen, Rechtsvorschriften mit

praxisbezogenen Erläuterungen. 
Ausführlich wird auf die konkrete 
Umsetzung von Landschafts- und 
Naturschutzmaßnahmen und den 
dazu nötigen rechtlichen Rahmen 
eingegangen.
Inhaltsübersicht: Ökologische 
Grundlagen -  Planung und Umset­
zung -  Einzelbiotope und ihr 
Schutz -  Biotopkartierung -  Son­
derthemen -  Gesetze und Verord­
nungen.

„Umweltschutz am 
Bauernhof"
Landjugend Arbeitsheft 1996

Hrsg. BMUJF, ÖGNU, Ländl. Fort­
bildungsinstitut

Inhalt:
-  Hier geht ein Licht auf
-  Warum nicht emeuerbar?
-  Mistkübelallerlei
-  Pflanzenschutzmittel
-  Ein edler Tropfen -  Wasser,
-  Glänzende Ideen
-  Ungebetene Gäste
-  Das läuft wie geschmiert....
-  Haufenweise Mist.
-Allerlei Untermieter
-  Lebensräume
-  Rat und Unterstützung

Zu beziehen: Österr. Landjugend, 
Löwelstraße 12, A-1014 Wien, Tel. 
0222/53441-306

Arthur Spiegler:

Kulturlandschaft
Das begehbare Buch 
Österreichs

Ca. 200 Seiten, rund 400 farbige 
Bilder, fest geb., Verlag Mayer & 
Comp., Klosterneuburg -  Wien,
1996.

Aus dem Inhalt:
•  Kulturpark Kamptal, Wachau
•  Carnuntum, Nationalpark 

Donauauen, Wien
•  Eisenstraße
•  Mühlviertel
•  Salzkammergut
•  Nationalparklandschaft Pinzgau
•  Lechtal
•  Osttirol
•  Bregenzer Wald
•  Lesachtal
•  Kärntner Seen
•  Steiermark und seine Straßen 
•Burgenland -  die pannonische 
Landschaft und ihre Volksgruppen

Die Kulturlandschaft Österreichs 
kann genauso erlebt werden wie 
unsere großartige Musik, Literatur 
oder Architektur.
Das Buch will alle „neugierigen 
Kulturtouristen“ ansprechen.
Es ist keine Monographie der öster­
reichischen Kulturlandschaft, son­
dern ein Anreger, aus der Kultur­
landschaft neue faszinierende Er­
fahrungen über die Beziehung zwi­
schen Mensch und Natur und somit 
über das größte, gemeinsame Kul­
turerbe Europas zu erfahren.
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B U C H T I P S

sante Vegetation und vielfältige 
Tierwelt. Dieser „Reiseführer Na­
tur“ ermöglicht Ihnen die optimale 
Planung Ihrer Reise nach Kanada -  
und somit ein eindrucksvolles Na­
turerlebnis vor Ort.
•  Vorstellung des Reiselandes 

Speziell für Naturfreunde: Lage, 
Geologie, Klima, Großland­
schaft, Tier- und Pflanzenwelt, 
Ökologie u.v.m.

•  Bedeutende Natursehenswür- 
digkeiten: Ausführliche Be­
schreibung von Landschaften, 
Tieren und Pflanzen, geologi­
schen Attraktionen, Schutzge­
bieten, Beobachtungsmöglich­
keiten.

•  Praktische Reisetips: Routen- 
und Tourenvorschläge, allge­
meine Reisehinweise, 34 Karten 
und Grafiken sowie 1 Über­
sichtskarte mit zahlreichen Zu­
satzinformationen.

Kärntens bedrohte 
Natur „Fledermäuse"

Hrsg. Kärntner Landesregierung, 
Abt. Naturschutz und Arge Natur­
schutz

Ausgezeichnete Informations-Bro- 
schüre im A-5 Format, 32 S., mit 
vielen Farbb. und Zeichnungen. 
Erhältlich bei der Landesregierung 
Kärnten, Abt. 20, Wulfengasse 13

Rupert Mayr, Renate Zehner:

Vom Umgang mit den 
Zeichen der Natur
Ganzheitlich denken in Garten, 
Haushalt, Landwirtschaft 
Handfeste G artenpraxis rund 
ums Jahr

176 Seiten, ca. 100 Farbfotos und 
Illustrationen., M osaikverlag  
1996, München, Lam. Pappband. 
ISBN 3-576-10616-2 
PREIS: öS 2 9 5 -

In seinem Buch, das in Zusammen­
arbeit mit Dr. Renate Zeltner ent­
standen ist, vermittelt der Biologe 
und einstige Bergbauemsohn Ru­
pert Mayr seinen Begriff ganzheitli­
chen Denkens und gibt eine Menge 
wertvoller Tips für die Gartenpra­
xis. Der reich illustrierte Band führt 
von Jänner bis Dezember durch das 
Jahr mit fundierten Informationen 
über das Zusammenspiel zwischen 
dem Lauf der Gestirne und dem 
Wetter, über Erdschwingungen und 
-Strahlungen und deren Einfluß auf 
Menschen, Tiere und Pflanzen. Es 
folgen Kapitel über die Arbeiten, 
die im jeweiligen Monat in Haus 
und Garten, Feld und Wald anste-

Natur
jT  und Land

Sonder 
Hefte

hen. Ein „Thema des Monats“ ver­
tieft jeweils ein bestimmtes Natur­
phänomen und gewährt Einblick in 
die ganzheitliche Denkweise des 
Autors.

Peter Mertz:

Reiseführer Natur 
Kanada
BLV-Verlag München 1996,
242 Seiten, 198 Farbbildungen 
und 72 sw-Fotos, Kartenabb..
ISBN 3-405-14817-0 
PREIS: öS 350,-

Reiselust heute -  das heißt Lust auf 
unberührte Natur, auf außerge­
wöhnliche Landschaften, interes-

(K)Ein Platz in Österreich Unser Wald
Preis öS 50,- Preis öS 30,-

Beide Hefte erhalten Sie beim ÖNB, Redaktion Natur und Land, 
Arenbergstraße 10, A-5020 Salzburg, Tel. 0662/642909-13 41
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